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Vorunierſuchung haben Sie gerade das Gegentheil von
dem geſagt was Sie jetzt ſagen Wie reimen Sir das zuſammen

Juvie verlangt Richter Nun hören Sie einmal zu Ange
In der

Angekiagier Zuſammen reimen Nanu wird s gut jetzt ſoll man vor
Gericht auch wohl noch Verſe machen

7

Gerechte Entrüſtung Jn der Eheſcheidungsklage eines noch
jungen Ehepaares wird ſoeben der Ehegatte inquirirt Die Frau von
Kummer gebeugt weint bitterlich und bedeckt ihr Geſicht mit dem
Taſchentuch Schämen Sie ſich nicht ſagt der Richter Jhre Fran roh
behandelt zu haben eine junge zarte Frau von fünfundzwanzig
Jahren Jch bitte um Verzeihung flüſtert die troſtloſe Gattin ich bin
erſt vierundzwanzig Jahr und weiter rieſelte der Thränenſtrom

2

Sachgemäße Kritik Auf einer größeren Kunſt Ausſtellung iſt
ein Gemälde ausgeſtellt auf welchem Adam und Eva zu ſehen ſind im
Augenblicke des Sündenfalls Ein als tüchtiger Pomologe bekannter
Landwirth ſteht längere Zeit vor dem Bilde und ſchüttelt unwillig den
Kopf Als man ihn fragt was er von dem Bilde halte ſagt er Jch

be eine ſehr geringe Meinung von dem Maler Wie Eine geringe
einung von dieſem großartigen Meiſterwerke Nun ja und mit

Recht denn wie kann man denn der Eva einen Apfel in die Hand geben
der erſt ſeit zwanzig Jahren exiſtirt

2
a

Es kommt noch hin Kellner Wünſchen Sie einen Krug oder
ein Glas Gaſt Ein Glas Bier aber bis zum Pegelſtrich voll
Kellner bringt das Bier Was Das ſoll ein Glas voll Bier ſein

Das iſt ja ſieben Achtel Schaum und ein Achtel Bier Kellner Ja
warten Sie nur noch etwas es kommt noch hin Der Gaſt betrachtet
das Bier geraume Zeit mit finſterer Miene und da das Bier den
Aichungsſtrich des Glaſes nicht erreicht legt er Geld auf den Tiſch und
z ohne zu trinken fort Kellner ihm nachlaufend Das Bier koſtet
5 Pfennig und Sie haben nur 12 Pfennig hingelegt Gaſt Ja warten

Sie nur noch etwas es kommt noch hin
Gerechte Entrü ſtung Trunkenbold im Gefängniß Nit nug

daß man ein geſperrt iſt jetzt ſoll man auch noch a Waſſer trinken

Sie iſt kein Leckermäulchen Aber Martha Du beißeſt immer
nur Wurſt ab und läſſeſt das Brod liegen Ach Mama Brod brauche
ich keins ich eſſe meine Wurſt lieber trocken
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Mißverſtanden Baronin Johann Du biſt ein pflichttreuernüchterner Menſch und ich hatte bisher keine Veranlaſſung mich über

Dich zu beklagen aber in letzter Zeit haſt Du Dir Freiheiten heraus
genommen die nicht ſtatthaft ſind Wie mir berichtet wurde haſt Du
die Zofe mit Zudringlichkeiten beläſtigt und das darf ſich in meinem
Hauſe nicht wiederholen Weißt Du was ich damit ſagen will
Johann Jch ſoll den Herrn Baron nicht eiferſüchtig machen
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Ein väterlicher Wink Pfarrer Kaplan ich ſah Siegeſtern in Geſellſchaft einer Dame über die Sarg gehn Sie
mir wohl ſagen in welcher Beziehung Sie zu dieſer Dame ſteh n
Sie iſt meine Nichte Hochwürden Pfarrer Wie alt Kaplan
Zwanzig Jahre Pfarrer Da iſt es meine Pflicht Sie darauf auf
merkſam zu machen daß eine anſtändige Nichte mindeſtens das vierzigſte
Lebensjahr überſchritten haben muß

2 7Der Menſchenfreund Fabrikant in der Kneipe Ich kann
mir ſelbſt das Zeugniß ausſtellen daß ich an der Löſung der ſozialen
Frage nach Kräften mitarbeite denn ich ernähre über 500 Menſchen
Student Das heißt Sie werden von 500 Menſchen ernährt

Jrren iſt menſchlich Ein junger Arzt am Krankenbette J
durchſchaue Jhre Krankheit gauz genau Liebe Frau Machen Sie nie

lich dieſe Einreibung dann ſind Sie bald wieder auf dem Damme Der
Referendar nebenan hat ganz dasſelbe Leiden Am nächſten Tage
Ach ich ſehe daß Sie viel wohler ſind Ja ja ich irre mich nie
Die Frau enthüllt ein neugeborenes Kind Sagen Sie Herr Doktor

der Referendar nebenan auch ſchon ſo weit
7
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Oer Tauſendſaſſa Richter Vor vierzehn Tagen habe ich
r wegen Widerſetzlichkeit 2 Tage Arreſt neulich wegen Diebſtahl

Tage Gefängniß geben müſſen und heute ſtehen Sie vor mir um ſich
i einer Beleidigung zu verantworten s iſt ſchrecklich mit Jhnen
müſſen Sie denn Alles anfangen Angeklagar J bin eben a
Tauſendſaſſa

g 2 4Kleine Differenz Gerber zum Ortslehrer Guten Taz Herr
Kollege wie geht s Lehrer Mit welchem Recht nennen Sie ſich
College Gerber Nu nu gerben wir doch beide Felle nur mit dem

n daß Sie es auf dem Leibe gerben ich aber erſt wenn es ab
n iſt
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Verſprochen Ein junges Mädchen bereute ihre Verlobung und
erklärte den Bräutigam nicht nehmen zu wollen Aber haben Sie ſich

nicht verſprochen Ei freilich antwortete ſie ſtatt nein ſagte
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Unvermuthete Kenntniſſe Lehrer welcher in die Schule neu
Zufzunehmende Mädchen prüft Nun liebe Kinder ſingt mir zum Schluß
noch jede ein kleines Liedchen vor was ihr gerade könnt Erſtes Mäd
chen Komm lieber Mai und mache u ſ w Lehrer ſing Du mir auch
noch etwas vor Zweites Mädchen Berlinerin Mutter der Mann
mit den Coaks iſt da u ſ w

h

Geſtändniß Hauptmann zu ſeinem Burſchen Kerl biſt Du
denn wirklich ſo ochſendumm oder verſtellſt Du Dich nur Burſche
rn Aber was denken denn der Herr Hauptmann von mir
ch werde mich doch nicht verſtellen

Unſere Landleute Pfarrer tröſtet die Tochter der ſterbenden
alten Bäuerin Beruhigt Euch Die Engel werden Eure alte Mutter in
Abrahams Schooß tragen Bäuerin ſeufzend Ach ja Herr Pfarrer
gehen könnte ſie auch ſo weit nicht mehr

e
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Aus der Töchterſchule Der Lehrer einer höheren Töchter
ſchule glaubte ſich eines burſchikoſen Tones befleißigen zu müſſen um den

höheren Töchtern zu imponiren Eines Tages kommt Fräulein Laura
bei Beſprechung der eben gefertigten deutſchen Auffätze ſehr ſchlecht weg
und der Lehrer ſagt ihr Fräulein Laura Jhr Aufſatz iſt wieder ſo
flüchtig geſchrieben daß ich ihn kaum leſen konnte Ach entſchul
digen Sie Herr Doktor meine Feder war ſo ſchlecht So dann
hätten Sie ſich eine andere ausrupfen ſollen
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Au Ein fahrläſſiger Bedienter brachte eine Flaſche echten Grüne
berger jüngſter Ernte in ein Zimmer und öffnete ſie dort wodurch eine
unerhörte Wirkung entſtand Alle Uhren im Zimmer blieben ſtehen die
Seiten des Klaviers ſprangen mit grellem Ton die Tiſchplatten bogen
ſich krumm und die Bilder an der Wand fielen herunter weil die Nägel
ſich in Folge der auf ſie wirkenden Säure ſpiralförmig zuſammenrollten

C

Beim Krankenbeſuch Arzt Nun Frau Dorſtenſohn wie geht
es Jhrem Mann hat ſich der Appetit wieder eingeſtellt Frau Dorſten
ſohn Nee Herr Dukter Appetit hätt hei nich äwer Trinketit hätt hei
dat s gor nich tau ſeggen

Glück beim W Herr ärgerlich Johann Du wirſt täglich
dümmer Johann Bin nur froh daß dös nit ſtündlich ſchieht
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Guten Geſchmack Papa Gehſt Du gern in die Schule
Karlchen Karlchen Ja aber noch lieber heraus
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Grund zur Schwermuth Sie ſehen ja recht ſchwermüthig aus
Herr Gutmann was iſt Jhnen denn Ach meine verſtorbene Frau iſt
mir vergangene Nacht erſchienen Sie wiſſen ja ſie war im Leben gerade
nicht die Beſte Nu hat ſie denn etwas geſagt Ha nur Na
Auguſt freue Dich aber das iſt genug geſagt

Knackmandeln
Auflöſung des 310 Preisräthſels Ranuch

Richtige Löſungen gingen ein 62 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 81 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Pätzold Fr L Metze Ernſt Schulze
W Klühſendorf G Eichler M Hühn R Küpp R Rättig L Kraemer
Jenny Küpp Mathilde Henze Guſtav Reiſe Margarethe Schlichting

K Schluricke Frau B Freund Hermann Becker Fr Goltze
M Jentzſch A Winkler Fr F Böhmelt Eliſe Chriſtians Marie Krütgen
8 Längrich E Fleiſcher Frau M Oehlert Frau C Regel J Wolf ſen

Darnſtädt F Eylau Frau Biſchoff Gertrud Heil Bertha Berg
Oskar Kroherz Otto Haaſe Friedrich Hellmer Frau A Hugo Wilhelm
Knoblauch Ernſt Hädicke Max Boden

von auswärts von Oskar Trüſchler Merſeburg Margarethe Tange
Bertha Gutzki Landsberg Franziska Grabau Schönnewitz Helene Kopſch
Cröllwitz Carl Preußer Seeben Oskar Dietrich Wernigerode Marie
Lieberenz Wörmlitz Lilie Ammendorf Anton Meye B Hofmann Oskar
Köhler Erna Bähr Willy Schreiber Alfred Bergholz Frau J Görnert
M Denter Emil Wegener Giebichenſtein Emil Helbing Naundory
Willy Gräbe Wilhelm Schumann Diemitz Jda Winterfeld Löbejün

Preis Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Willy Schreiber Giebichenſtein

311 Preisräthſel
Wollt ihr mich finden ſo ſucht mich unter den Jüngern Thalias
Anders der Kopf ſo wird ſchnell eine deutſche Stadt

Preis Heine s ſämmtliche Werke 12 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Snalkreis

Nr 2 alle a S den 27 Juni 1897Mas der Hahn kräht
Hopplal Das kommt vom Grübeln auf offener Straße

noch dazu auf einer Straße die ſo viele Ecken hat wie
unſere Ulrichſtraße Jch ſann gerade darüber nach
welche Rolle bei den Londoner Jubiläumsfeierlichkeiten der
Kammerdiener der Queen George Brown wohl ſpielen
würde wenn er potabene noch am Leben wäre Die Strafe
für dieſe Grübelei folgte auf dem Fuße Einem Engländer
gegenüber hätte ich mit dieſer Betrachtung ja ſowieſo an
geeckt ich that s ſogar in unſerem Gottſeidank durchaus
nicht engliſchen Halle denn ich rannte gegen eine vor
ſpringende hausecke und zerbeulte meinen neuen Hut Ein
voübergehender Schuſterjunge aber getauft mit Saalewaſſer
unterbrach ſein Pfeifen mitten in der ſchönen Stelle Das
iſt gewiß das iſt gewiß eine richtige engliſche Miß
und grinſte mir freundlich zu Sie Onkel das war mal
richtig anjeeckt

Jch kann nicht behaupten daß dies körperliche An
ecken meine an ſich ſchon etwas getrübte Laune verbeſſert
hätte Jm Gegentheil ich ſchimpfte über unſere Haupt
ſtraße und ihre vielen Ecken Aber beim Weitergehen kam
meine philoſophiſche Ruhe wieder zum vollen Durchbruch
Du lieber Gott das Anecken iſt ja heute an der
Tagesordnung

Die ſtädtiſche Steuerkonflikts Ecke iſt ja nun
glücklich beſeitigt Diejenigen geehrten Verordneten unſerer
Stadt welche ſich mit wenig anerkennenswerthem Eifer be
mühten dieſe Ecke recht ſcharfkantig zu machen ſind nun
hübſch mit der Naſe dagegen gerannt Auch ſie haben
angeeckt bei einem großen Theile der Bürgerſchaft und

beim Magiſtat und ſie haben nun etwas verlängerte Naſen
Merſeburger Urſprungs dabei bekommen Pillen ſind immer
unangenehme Dinge geweſen und die vom Regierungs
präſidenten den am Konflikt Bazill Erkrankten verordnete
Pille iſt nicht einmal überzuckert Wie ſagte doch der alte
wackere HaidſchnuckenSchäfer dieſe köſtlichſte Type in den
Erinnerungen meiner Kinderzeit Jung griep kein Jgel
an ſo n Diert pickelt

Vor fünfzig Jahren gab s noch keine Steuerkonflikte
Hur ſeligen Seit der Nationalkokarde eckte man weniger
an als heute Magiſtat und Stadtverordnete gingen hübſch

m nconform wie der liebliche Ausdruck heute zu lauten pflegt
Und da man damals nach dem Machtworte eines alten
Schäfers Jung griep kein Jgel anl lebte konnte man
auch die ſonſt ſorgfältig verſchloſſenen Thüren öffnen und
die biederen hallenſer Bürger die einen anſtändigen Rock
trugen und im Beſitze der Vationalkokarde waren zu
Feugen alter ſolider ſtadtväterlicher Weisheit machen
Fünfzig Jahre zurückl Jdylliſcher Frieden Keine pferde
huffreſſenden Schienen keine Steuerſtreiterei keine Kinder
umreißende Radfahrer keine Ruderer mit Stentorſtimmen
keine Wort und NahrungsmittelVerfälſcher keine wuth
ſchnaubende Concurrenz kein Boykott ach wären wir
doch alleſammt 50 Jahre früher geboren

Sogar unſere jungen und alten de Ruyter Nelſon
und andere Seehelden die auf den Fluthen der Saale
ihre Vier Sechs und Achtriemer ſteuern haben angeeckt
Nicht an einem Brückenpfeiler oder an einer Strombuhne
ſondern durch ihr Schreien

An der Saale kühlem Strande
Schreien Rudrer ſtolz und kühn
Das erweckt das Mißgefallen
Von den Hall ſchen Bürgern allen
Die daran vorüberziehn

Jch hätte auch ſchreiben können Die entſetzt von dannen
flieh Wie heißt doch das alte Troſtwort der Herren
mit den geſtreiften Hemden und den flotten Ruderermützen
Navigare necesse est aber von einem necesse est des

Schreiens ſteht nichts im 6 Buche der Korinther
Unſere geehrten Fahrradkünſtler ſchreien nicht und das

macht man ihnen noch obendrein zum Vorwurf wenn ſie
nämlich anecken Bei ihnen bedeutet dieſes Anecken eine
Trambolage bei welcher der von ihr betroffene ſei s Mann
Weib Kind etwas anderes als freundliche Geſichter für den
geſammten Radfahrſport und ſeine Anhänger bekommt Es
ſcheint als ob das Stahlrad eine Art von Neid gegen unſere
Stahlſchienen empfände Die letzteren figuriren in den Lokal
ſpalten unſerer Zeitungen ſo häufig daß die p t Fahrräder
entſchieden dieſe Bevorzuguug bitter empfanden und nun
anch ihrerſeits verſuchten in die Preſſe zu kommen Und
dazu wählten ſie ein vorzügliches Mittel Sie eckten an
d h an menſchlichen Gliedmaßen und Körpern Jede Seit
hat ihre Schlagworte Früher war der umgefahrene Laternen
pfahl en vogue dann kam die pferdehufmordende Schiene
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7 102 7 Cin Aufnahme enwärtig iſt das kinderumrennendeStahlroß die n des täglichen Cebens Dafür be
kommt das Rad noch eine beſondere Prämie es wird vor
der Hand noch nicht beſteuert Potz Lenkſtange und Kurbel
Das ier aber ſeufzt und wimmert warum komme

ich denn daran Jch ärgere doch nur das Trommelfell
und laſſe das Fel l der Leute zufrieden

Sie ſehen liebenswürdige Leſerin in unſer Zeit des all
gemeinen Aneckens kann auch der Beſte nicht in Frieden
leben wenn es dem böſen Motorwagen oder dem radelnden
Nachbar nicht gefällt Ich weiß wie Sie über beide denken
Aber ich ſage es nicht Denn ſonſt könnte ich mir ſtatt des
tönenden All heil Unheil zuziehen Da begnüge ich
mich lieber Jhnen zu verſichern daß ich mir alles Anecken
mit Jhnen verbeten habe Grund Weil ich bin

Jhr allzeit getreues weder an Steuerkonflikten noch am

Radſport betheiligte Hähnchen
Künſtlers Erdenlauf

Humoreske von R v H
Anton ſo hieß der Sohn des biedern Schuhmachermeiſters Knieriem

in dem kleinen Köpenick bei Berlin Seine ganze Hoffnung hatte der
Alte auf dieſen einzigen Jungen geſetzt Mein Anton wird noch mal
ein großer Mann r er den Nachbarn ſo oft in ſeinem Vaterſtolz
vorerzählt bis er ſelbſt daran glaubte Wie ſchwer mußte es dem biedern
Meiſter nun werden als er endlich der Erkenntniß gelangte daß ſein
Anton ſo ſehr mit dem Dämelſack geſchlagen war daß alle Verſuche ver
72 waren ihn auch nur ein einfaches Handwerk erlernen zu laſſen
Kachdem er ſich hierin als u unfähig erwieſen hatte verſuchte er es

mit der Kunſt Da wurde zuerſt die ganze zwölf Mann ſtarke Stadt
kapelle ins Auge gefaßt Natürlich gedachte er Soliſt zu werden da aber
die übrigen Jnſtrumente doch nicht ganz leicht zu erlernen ſchienen ſo er
wählte er die Pauke als ſein Jnſtrument mußte indeß auch dieſes bald
aufgeben da ſich eine völlige Jdioſynkrafie gegen den Takt bei ihm heraus
ſtellie Darauf wandte er ſich der Malerei zu legte aber dabei eine der
artige Farbenblindheit an den Tag daß er Blau von Zinnoberroth nicht

unterſcheiden vermochte So blieben denn nur das lange Haar und
wagenradgroße Kalabreſerhut den er mit viel Stolz und Selbſt

bewußtſein zu tragen vermochte als Zeugen ſeiner einſtigen Künſtlerlauf
bahn übrigAber in tägliches Brod mußte er ſich doch verdienen So beſchloß

der bekümmerte Meiſter Knieriem denn noch einen letzten Verſuch zu
machen und ihn bei einem befreundeten Materialwaarenhändler in Berlin
in die Lehre zu geben Doch auch hier war er nur zum Dütendrehen zu

und wurde mehr aus Freundſchaft für den Vater und als
eſchäftsnarr geduldet an dem die einkaufenden dienſtbaren Geiſter ihren

Witz üben konnten

mich das alles überlegt und ſage mich da Du ſo dämlich biſt und von
Natur auch nicht dat geringſte Biscken Grips mit uff de Welt gekricht
haſt ſo müßteſt Du egentlich ſtudiren damit Du doch wenigſtens etwas
in den Kopp krichteſt Da ick aber dat Geld nich dazu habe ſo bleibt
nur noch dat Eene übrig dat Du Dir hinſetzſt und Schriftſteller wirſt
Dat ſagt ja der olle Bismarck och ick hab dat neulich erſt in die Zeitung
geleſen dat er geſagt hat die Schriftſteller ſind Leute die ihren Beruf
verfehlt haben und da Du nu eigentlich ſchon faſt alle verfehlt haſt und
wie ick globe überhaupt zu kenem nich taugſt ſo globe ick dat Du

noch en großer Schriftſteller werden kannſt Jck ſtimme janz
ismarcken bei und globe och dat wer ſo recht mit n Dämelſack geſchlagen

is ne noch Schriftſteller werden kann Darum geh noch en mal
mit Dich zu Rathe nimm dat biscken Grips wat de nich haſt zuſammen
ſag Dich dat Du ja doch zu jedet ehrliche Candwerk oder andern Beruf
zu dämlich und zu untauglich biſt und ſetz Dir uff die vier Buchſtaben
und werde wenigſtens noch en Genie wat ja ungefähr ſo viel is als wie
en großer Dichter Dat ſoll ja unter Umſtänden och noch ene ganz

nette Stellung ſind und wenn man Glück hat ſoll man ja ſogar zu
n und hohe Ehre gelangen können wie z B en gewiſſer Wolfgang

Göthe was mich neulich der Lehrer hier in s Haus mit dem ich hierüber
ſprach erzählte der ſogar Geheimrath geworden ſein ſoll und ick denke

den Dummen hilft der liebe Gott und da kann dai Dir doch nich
Alſo lieber Junge e uff den Rath Deines ollen Vaters der

allet Gute wünſcht und mach ihm nich die Schande dat Du och
nich enmal dazu fähig biſt en lumpichtet Genie oder wat datfelbe is en

ftſteller oder Dichter zu werden
Detn bekümmerter e

iſcheen Knieriem
Dieſer Brief verſehlte ſeinen Eindruck auf Anton J Daß er zu

was Beſonderem geboren ſei das hatte er früher vom Vater ſo oft ge

hört daß ihm ſelbſt jeder Zweifel daran ausgeſchloſſen ſchien und wi
etwas dunkel Unbewußtes das nach Klarheit ringt fühlte er es ſchon
lange in ſich gähren nun auſ einmal wurde es ihm klar er fühlte daß
er ein Genie ſei Daß er zum großen Dichter berufen war daß es die
Kunſt war die ihn anzog hatte er ſchon früher gefühlt als er ſich der
Pauke ergeben und als moderner Michel Angelo ſeine Pinſel in die
falſchen Farbentöpfe getaucht aber es war nicht der rechte Weg geweſen
Die Poeſie das war das Element in das er hinein gehörte er fühlte
es jetzt und wie das geheimnißvolle Rauſchen des Flügelſchlags ſeines
Genius ſo ſpürte er es über ſeinem Haupte und von heiliger Begeiſterung
erfaßt ergriff er vom Ladentiſch eine Feder und warf auf ein paar fertig
geklebte Düten folgende Verſe

Als Dichter fühl ich mich erkoren
Muß ich auch hier die Düten dreh n
Wiär ich als Millionär geboren
So würd ich jetzt zu Dreſſel gehn

ad dieſes unſelige Geſchäft murmelte er und ſchrieb auf eine zweite
te

Roſinen Thee und Chokolade
Korinthen Mandeln Marmelade
Und was es giebt ſonſt auf der Welt
Erhält man hier für s liebe Geld

Auf eine große Düte ſchrieb er
Der Kaffee ſtammt aus Java her

Der Mokka koſtet Etwas mehr
Und auf eine vierte Düte warf er die unſterblichen Verſe

Jn China erntet man den Thee
Und glaubt dort an den Kon fu tſe

Eine kräftige Maulſchelle weckte ihn aus dem Taumel dichteriſcher Be
geiſterung Es war ſein Prinzipal der ihn anſchrie Verdammter
Schlingel was beſchmierſt Du mir die Düter da

Unſer Anton ſtrafte ihn im Vollgefühl ſeines dichteriſchen Berufs mit
ſchweigender Verachtung

Als der Prinzipal die poetiſchen Eruptionen unſeres Anton darauf
näher in s Auge faßte hielt er ſich den Bauch vor Lachen und ſagte

Na nun weiß ich doch endlich was in dieſer Schaute ſteckt Du
biſt ein großer Dichter und ſollſt von jetzt an für mein Geſchäft Verſe
ſchmieden

Dieſe Anerkennung war Anton eine große Genugthuung und mit
der aus dem Vollen ſchöpfenden Produktivität des Genius hatte er in ein
paar Tagen die ſämmtlichen Artikel des Materialwaarengeſchäfts in Verſe
gebracht die der Prinzipal dann zum größten Ergötzen für alle einkaufen
den Kunden auf die Düten drucken ließ Die Wirkung war eine groß
artige Vom ganzen Stadtviertel liefen die Küchdendragoner Haus
mädchen Hausknechte und andere Seelen dem Geſchäft zu um über die
Verſe auf den Dügzen ſich vor Lachen auszuſchütten das Geſchäft florirte
mehr denn je und Anton war nicht wenig ſtolz als er ſich zum erſten
Male gedruckt ſah

Doch nach Höherem ſtand ſein Sinn Sein Ruf bei den ſchönen
Seelen genannter Kreiſe war ja gemacht Die Aufträge die ſich ihm
boten waren zahllos bald muße er einem ſchmachtenden Dienſtmädchen
einen poetiſchen Brief in Verſen für ihren Schatz in der Heimath ver
faſſen bald einem verliebten Schornſteinfeger eine gereimte Liebeserklärung

Blätter der Reſidenz war zu leſen
Feſt Dichtungen

Ernſt und Scherz Gedichte Toaſte Lieder Tiſchreden Bühnen
ſpiele u ſ w auf jedem Gebiet das Beſtel dichtet zu jeder Zeit in

und außer dem Hauſe Anton Knieriem Straße Nr 10
Als das der Meiſter Knieriem in ſeiner Zeitung las kam er noch

des ſelbigen Tages nach Berlin gefahren um ſeinen berühmten Sohn auf
zuſuchen Gerührt fiel er ihm um den Hals und ſagte mit thränen
erſtickter Stimme

Na ſiehſt De mein lieber Anton ick hab t ja immer geſagt dat Du
en Genie biſt anders war dat ja och gar nich möglich ſo dämlich zu
ſein wie Du

So drang der Ruf unſers Anton denn in immer weitere Kreiſe
Wohl gab es unter den Schriftgelehrten etliche die die Naſe über ihn
rümpften doch welchem großen Dichter wäre nicht der Neid und die Miß
gunß der Kollegen in den Weg getreten Auch Shakeſpeare konnte nicht
atein noch Griechiſch war das nicht Beweis genug für ihn So blickte

er denn voll Verachtung auf jene Schriftgelehrten herab die ihm ja wie
er wußte und fühlte nicht das Waſſer reichten Seine Werke ſollten für
3 reden ſo ſagte er bei ſich ſelbſt ſetzte ſich hin und ſchrieb einen großen

oman

Natürlich war derſelbe völlig modern wie ja ſchon aus dem Titel her
vorging derſelbe lautete

Ein Märtyrer der Liebe oder die Vergiftung durch Wurſigift
Er behandelte die Liebe des Kanonier Bulle zur Köchin Rieke die

ihrem Geliebten allabendlich zur Belohnung für die ihr erwieſene Zärtlich
keit beim Abſchied jedesmal eine dick belegte Stulle hinten in die Rock
taſche ſchob

Eines Tages hatte er ſich nicht enthalten können bei dieſer Prozedur
die die Aufmerkſamkeit ſeiner Rieke ſo ganz ſeinem Hintertheile zuwendeite

einen gerade vor ihm liegenden ſilbernen Löffel einzuſtecken Die Sache
kam an den Tag die Köchin wurde entlaſſen und ſeitdem faßte ein un
endlicher Groll und Haß gegen ihren Kanonier in ihrem Herzen Platz
ſie ließ den Undankbareu laufen und ergab ſich ſofort an die Infanterie
in Geſtalt eines ſtattlichen Gardefüſilier Gefreiten Der arme Kanonier
Bulle aber zog ſich die Sache zu Gemüthe die Feſtung vor Augen und
den Liebesgram im Herzen beſchloß er zu ſterben Ganz tief verborgen
im Innern ſeines Schrankes hatte er noch eine Scheibe Wurſt ſie ſtammte
noch von einer jener ihm heimlich zugeſteckten Liebesſtullen her er hatte
ſie damals in überſchwenglichem Gefühle ſeines Herzens geküßt und wollte
ſie zum ewigen Angedenken an ſeine Rieke ſich bewahren Wehmüthig
nahm er ſie nun heraus und betrachtete von allen Seiten dies Symbolum
ſeiner Liebe dann mit einem tiefen Seufzer ſteckte er die Scheibe Wurſt
in den Mund und aß ſie auf denn was ſollte ihm nun noch dies Zeichen
er wollte ja ſterben ſo wollte er ſie denn wenigſtens mitnehmen in
den Tod

Nachdem er ſie thränenden Auges heruntergeſchluckt lud er das Terzerol
das er ſich auf ſeinem letzten Gang gekauft ſetzte ſich auf ſein Bett und
mit den Worten Rieke das thue ich Dir ſchoß er ſich in den Mund
Ein dicker Blutſtrom entquoll ſeinen Lippen er ſank zurück das Terzerol
entglitt ſeiner Hand und fiel unter das Bett ſo gab er ſeinen Geiſt auf
ein wahrer Märtyrer ſeiner Liebe

Der herbeigerufene ihn unterſuchende Aſſiſtenzarzt ſeines Truppentheils
ein etwas kurzſichtiger Herr dem auch das unter das Bett gefallene
Terzerol entging erkannte in dem Blutſtrom aus dem Munde ein ſtarkes
Bluterbrechen nahm eine Section des Magens vor und fand darin die
ſchon ſo lange aufbewahrte verhängnißvolle Scheibe Wurſt dieſes Symbol
einer unvergänglichen den Tod überdauernden Liebe

Doch was verſteht ein Arzt von Poeſie Er konſtatirte einfach daß
die Scheibe Wurſt alt und verdorben und daß der Tod in Folge der
Vergiftung durch Wurſtgift eingetreten ſei Der Märtyrer ſeiner Liebe
oder die Vergiftung durch Wurſtgift Natürlich hatte dies Werk einenſenſationellen Efolg und es gab wohl in Berlin keinen Kaſernenbewohner und

keine Küchenfee die nicht in ſtiller Abendſtunde heimliche Thränen der
Rührung im Auge dieſe ergreifende Geſchichte verſchlungen hätte Der
Genius unſeres Anton ſchritt ſiegreich ſeine Bahn dahin Ein Beweis
für die epochemachende Bedeutung dieſes Werkes war ein großer wiſſen
ſchaftlicher Streit der ſich zwiſchen zwei Aerzten darüber entſpann

Ein gewiſſer Doktor Preiß der übrigens zur Führung des Doktor
titels nicht berechtigt war trat nämlich mit einer Broſchüre auf in der er
des Längeren und Breiteren bewies daß vom mediziniſchen oder um ſich
allgemeiner auszudrücken vom naturwiſſenſchaftlichen Standpunkt aus der
Schluß des Romans eine Unmöglichkeit enthalte wie denn überhaupt das
Faſſungsvermögen eines Dichters nicht ausreiche die tiefen naturwiſſen
jchaftlichen Probleme zu begreifen ſolche alſo überhaupt eigentlich nur von
Naturforſchern poetiſch behandelt werden dürften Was nun den Tod des
Kanoniers Bulle anbelangt ſo läge es auf der Hand daß derſelbe nicht
in Folge des Wurſtgifts ſondern zweifelsohne in Folge des Schuſſes in
den Mund eingetreten wäre wenngleich das unter das Bett gefallene
Terzerol dem herbeigerufenen Arzt entgangen ſei Er zeigte daß dieſer Arzt
eben nur die Phantaſiegeburt eines Dichters ſei der von Naturwiſſen
ſchaften keine Ahnung habe und bewies mit einem erſtaunlichen Auſwand
von Gelehrſamkeit daß hier von einem Bluterbrechen keine Rede ſein

Thatſache ausging daß durch die Section des Magens das Wurſtgift
in der Scheibe Wurſt konſtatirt ſei bewies er nun mit zwingender Logik
daß der Tod durch Wurſtgift auch entſchieden früher eingetreten ſei als
in Folge des Schuſſes in den Mund daß er alſo die Behauptung jenes
Arztes in dem Roman aufrecht erhalten müßte daß dem Tod eine Ver
giftung durch Wurſtgift zu Grunde liege ſelbſt wenn zugeſtanden wäre
daß ſich der Mann erſchoſſen hätte und der Blutſtrom aus dem Munde
kein Bluterbrechen ſondern eine Folge des Schuſſes in den Mund
geweſen ſei

Dieſer große Streit der die mediciniſche Welt lange in Bewegung
verſetzte hätte wahrſcheinlich noch längſt nicht ſein Ende erreicht wenn
dieſer Arzt nicht plötzlich ſelber eines jähen Todes geſtorben wäre Wie
begreiflich war das Wurſtgift ſeit Ausbruch dieſes Streites nur noch mehr
ſein Steckenpferd er lebte gleichſam nur noch in Wurſtgift kein Wunder
daß er alſo eines Tages auch plötzlich dadurch den Tod fand daß er ein
Opfer der Wiſſenſchaft Verſuche über die Schnelligkeit der Wirkung dieſes
Giftes am eigenen Körper vornahm Auf ſeinem Sterbebett fand ſich
nur noch ein Blatt auf dem mit zitternder Hand das triumphirende Wort
geſchrieben ſtand Jch habe Recht

So ſtand denn unſer Anton auf der Höhe ſeines Ruhmes Stolz
konnte er ja auch auf das blicken womit ſein Genius die Menſchheit be
ſchenkt hatte Aber nin mer raſtend trieb es ihn zu neuem Schaffen
trieb es ihn wie ſo oft die großen Dichter auch ihre Poeſie in Leben
umzuſetzen Er hatte ja ſein großes Werk von der Köchin Rieke eben
vollendet was Wunder alſo wenn er all die ſüßen Reize mit denen er
dieſelbe umkleidet hatte auf die Köchin ſeiner Wirthin übertrug und in
ſeiner poetiſchen Begeiſterung nicht der vierzig Jahre gedachte welche die
ſelbe bereits erlebt nicht merkte daß ſie auf dem einen Auge ſchielte eine
ſchiefe Hüfte re und in Folge deſſen bedenklich hinkte Rieke hieß ſie
zwar auch nicht ſondern Luiſe aber was ſchadet es ihm Sein Herz

war erglüht und in leidenſchaftlicher Liebe widmete er T die zärtli
Gedichte Doch damit nicht genug er beſchloß ſeine Liebe in einem We
zu feiern das als ein bleibendes Denkmal alle Zeiten überdauern ſollte
Er hatte einmal etwas von Camoens Luſiade oder wie er meinte
Luiſiade gehört und im Gedanken an ſeine Luiſe beſchloß er denn gleich

falls eine Luiſiade zu dichten die natürlich den Camosns weit hinter
ſich laſſend alles übertreffen ſollte was bisher dageweſen war Wie ſich
nun einem großen Dichter die Form gleichſam intuitiv von innen heraus
als etwas Nothwendiges erſchließt ſo auch ihm gleich Camosns dichtete
er ſeine Luiſiade in Stanzen welche Form er für einzig zweckentſprechend
und natürlich hielt bei dieſem Gluthgeſang der Liebe

Das Werk war fertig das Uebermenſchliche war ihm gelungen Aber
die Rückwirkung blieb nicht aus denn die jeden Nerv erſchütternde
Aufregung war zu groß Der Geiſt hatte den Körper bewältigt aber
dieſer brach nun zſammen und von der treuen Luiſe gepflegt ſank er
dahin auf das Krankenlager

Aber auch hier raſtete nicht ſein ſchöpferiſcher Geiſt Er hatte ſchon
manche Terzine ſeiner Luiſe gewidmet nun hatte ſich eine neue Form ihm
offenbart in der er ſeine geize Zärtlichkeit ausſtrömen ließ die Cholerine
und hierin erſchöpfte e ſeine letzte Kraft was ſeine Luiſe in die größte
Bewegung verſetzte Schwächer und ſchwächer wurde es ſo mit ihm da
ließ er ſich noch einmal ein Blatt reichen ein ſchmerzlich zärtlicher Blick
ruhte auf ſeiner Luiſe die lann ſhluhzend an ſeinem Bette ſaß dann fuhr
er mit zitternder Hand noch einmal über das Papier die Empfindung
ſeines Herzens in folgende Verſe osſtrömend

Das Leben gleieht der Pußta ſchier
Wein nicht Luiſe was denkſt Du Dir
Die Donau fließt ja doch in Ruh
So wie der Guadalquivir

Damit hatte er ſein Ghaſelchen ausgehaucht So fand der große
Dichter Anton Knieriem ſeinen frühen Tod die Welt muß es jammernd
beklagen doch der Ruhm ſeines Genius ſteht ewig ſeſt und der Klangſeines Namens wird in Aeonen nicht untergehen Hatte er doch u

ſelbſt in edler Beſcheidenheit und in Erinnerung an den großen Dichter
des Nibelungenliedes an den Schluß ſeiner unſterblichen Luiſiade die
ſchlichten Worte geſetzt Dies iſt das Ende von mir den ihr Alle kennt
aus Köpenick

Hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

t Als dem alten Meiſter dieſe betrübende Kunde wurde ſetzte er ſich hin verfertigen die er das nächſte Mal beim Fegen ſeiner Rieke in die Hand könne ſondern daß es ſich hier nur um den Blutſtrom handle der in
h und ſchrieb folgenden Brief drücken wollte bald eine Geburtstagsgratulation bald ein Hochzeitsgedicht Folge des Schuſſes naturgemäß dem Munde entquollen ſei mMein lieber Sohn Anton und für Alles verſtand er ſehr wohl die klingenden Münzen mit einer ge Dieſem exakten wiſſenſchaftlichen Beweiſe trat nun ein anderer Arzt e S S

Zu meinen großen Schmerz höre ick dat Du meine Hoffnung auch wiſſen ſtolzen Nichtachtung in Empfang zu nehmen wie es eben dem der Doktor Strauch mit einem noch weit umfaſſenderen Werk entgegen T a S
diesmal wieder zu h gemacht haſt und Du Dir wieder als die großen idealen c Aes Materielle verachtenden Poeten geziemt Er hatte ſich ſeit Jahren mit den Wirkungen des Wurſtgifts beſchäftigt S u viele Wechſelfälle im LebenSchaute zeigſt wie bis jetzt überall Dat Du zu niſcht tauglich biſt So reifte denn der Entſchluß bei ihm ſich völlig auf eigene Füße zu und war froh nun eine Gelegenheit vom Zaune brechen zu können um 2 Aus dem Leb en de t hat er r r c

gt ja ein Jeder wat ſoll nu man blos aus Dich werden Jck habe ſtellen Er eröffnete ein Bureau und im Jnſeratentheil aller großen ſein Wiſſen leuchten zu laſſen Jndem er von der nicht anzutaſtenden durchzumachen Damit bin ich i
verſchont geblieben wenn ich nur bedenke wie viele Wechſel ich ſchon
ageceptirt und wie viele mir hiervon proteſtirt wurden

x

Verfluchter Kerl Papa Du Karlchen der Storch hat Dir ein
Brüderchen gebracht Karlchen Jetzt wohnen wir nicht mehr in München
und der Kerl hat uns doch wieder aufg funden

7

Jm Gerichtsſaal Präſident Haben Sie ſchon früher einmal
mit den Gerichten zu thun gehabt Angeklagter Leider ja Herr
Präſident Präſident Und was haben Sie ſich da zu Schulden
kommen laſſen Angeklagter Jch war Geſchworener

Ein zärtlicher Gatte Ein Ehepaar ſitzt in einem Vergnügungs
lokal und die ſtärkere Hälfte hat gerade einen ſehr zugigen Platz
Mann Frau haſt Du auch dort einen guten Platz Frau die fich
über die ungewöhnte Fürſorge des Ehemannes ſehr freut O ich danke
ſchön ich ſitze ſehr behaglich Mann So dann können wir tauſchen
mit den Plätzen mir zieht 3 hier nämlich

7

Schlimmer Zwei Freundinnen die erſt kürzlich geheirathet haben
treffen ſich und fragen einander wie ſie mit ihren Ehemännern ufrieden
ſind Elſa O vwein Mann hat einen ſchrecklichen Fehler er iſ mond
ſüchtig Klara Nun für mich iſt es noch betrübender der meinige iſt
demi monde ſüchtig

7

Schnöder Vergleich Frau v Warum verheirathen Sie 52
nicht Herr Major Major v Ja ſehen Sie gnädige
denke es wird mir mit meiner Frau ſo gehen wie mit meinen Cigarren
ſpitzen wenn ich ſie angeraut habe dann intereſſiren ſie mich nicht mehr
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